Anmeldung zum 9. Sachsischen Schulgartenwettbewerb A TS GRRAT I

Vil Tatsti il e
VAL Lo g3 A

Schule Bruder-Grimm-Schule WeiRwasser
AnsprechpartnerIn Herr Broddack

Anschrift

Telefon, Fax

E-Mail

Landkreis/ kreisfreie Stadt

Zustandige Regionalstelle

Schultrager

Titel des Wettbewerbsbeitrags

GroBe des Schulgartens in gm

GroBe des gesamten AuBengelandes in gm (wenn vorhanden)

Anzahl Schilerinnen und Schiler gesamt davon am Wettbewerb beteiligt

Antragsteller ist O die Schule @ der Foérderverein
Bankverbindung fir die Auszahlung von Pramien:

Name des Kontoinhabers:

IBAN:

BIC:

Ort, Datum, Unterschrift Schule/ FOrderverein ..ot

Ort, Datum, Stempel und Unterschrift Schultrager ................c.cccoooooiiiiiie s (zur Kenntnis
genommen)

Bitte senden Sie Ihre vollstandigen Unterlagen in digitaler Form (Daten auf CD oder per E-Mail - zur
Veroffentlichung auf der Schulgartenwebseite) bis 10.09.2014 an die Landeskoordinatorin des Sachsischen
Schulgartenwettbewerbs:

Barbara Kroll

An der Wiesenmiihle 1a

09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

Tel. 037325 - 23 999 2 (donnerstags von 9.00 - 15.00 Uhr)

E-Mail: schulgarten@smk.sachsen.de Internet: www.schulgarten.sachsen.de
9. Sachsischer Schulgartenwettbewerb, STAATSMINISTERIUM Freistaat
FUR KULTUS
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Beschreibung des Wettbewerbsbeitrags
Bitte orientieren Sie sich bei der Beschreibung an den vorgegebenen Fragen! Die Beantwortung kann auch

stichwortartig erfolgen.

1. Momentaner Zustand (max. 1.600 Zeichen)

Wie ist das derzeitige AuBengeldnde Threr Schule gestaltet? Z.B. Welche baulichen Elemente (z.B. Hiigel,
Kletterparcours, Sandspielgeldande...) und Biotope sind vorhanden? Gibt es einen Schulgarten?

Welche Materialien (z.B. fir Flachenbefestigungen, Spielgerate usw.) und Pflanzen wurden verwendet?

- parkahnliche Flachen mit Baum- und Strauchgruppen in verschiedenen Hoéhen
- separater Schulgarten mit kleinem Teich im grinem Klassenzimmer, Insektenhotel, Heideflache, ... (Lageplan)
- Klettergeriist mit kleiner Kletterwand

- diverse Klettermdglichkeiten, Holz- und Betonbohlen

- Schaukel, Hollywoodschaukel, Wippe, Wippkreis

- Sandspielplatz

- FuBballfeld mit zwei verstellbaren, niedrigen Toren

- feste TT-platte

- Trampolin

- Torwand

- befestigte Flachen (Rollerfahren, Fahrradfahren, Seilspringen, Kreidemalen...)
- Pavillon, verstellbare Banke

2. Zielsetzung (max. 1.600 Zeichen)
Welche Vorhaben sollen im Rahmen des Wettbewerbs umgesetzt oder weitergefiihrt werden?

- Kartoffeln alternativ anbauen (Saatkartoffeln auf der Wiese verstreut und mit ca. 40 cm Grasschnitt bedecken)
- Erdbeerbeete neu anlegen, da das Unkraut nicht mehr unter Kontrolle zu halten ist, auf das geleerte Beet im néchsten
Frihjahr Kartoffelbeet mit Grasschnitt, um die Flache vom Unkraut zu befreien
- Wildpflanzenwiese nach Grindiingung auf saurem Boden anlegen
- Beerenarial weiter anlegen (von dem Preisgeld des letzten Schulgartenwettbewerbs) zum Naschen
- weiterfuhren:
beide Insektenhotels
Nistmdglichkeiten einheimischer Vogel
Feuchtbiotop im griinen Klassenzimmer
Hochbeete fur Krauter
Anbau von Obst und Gemiise fur die Verarbeitung im Hauswirtschaftsunterricht
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3. Schulalltag/ Kompetenzen/ Lernen

a) Welches Konzept/welcher Leitgedanke liegt der Gestaltung des Gelindes/ des Wettbewerbsbeitrags
zugrunde und wie findet sich dieser im Schulkonzept wieder? (max. 900 Zeichen)

Wie wird das Motto des Wettbewerbs ,AUS GRAU MACHT GRUN!" beriicksichtigt? Wie wird das Schulgelande als
Bildungs- und Erlebnisraum gestaltet? Welche Themen werden dabei handlungsorientiert, facherverbindend und
fachubergreifend umgesetzt?

Unser Leitbild: ,Die Schiler lernen, ihr Leben selbst zu gestalten®

- alle Planungen und Absprachen laufen Giber den Schilerrat und anschlie3end tiber die Schulkonferenz

- Erfahrungen sollen gesammelt werden, den Schutz der Natur als Grundvoraussetzung fiir ein niveauvolles Leben zu
erkennen

- Beobachtungen der naturlichen Ablaufe (Insekten, Vogelaufzucht, Wachstum von Nutz- und Zierpflanzen,...) spielen dabei
eine wichtige Rolle

- Schiler werden aktiv in die Planung einbezogen und identifizieren sich mit dem Projekt

- Prozess: Schiler beobachten - wenden an oder korrigieren - planen weiter oder neu - ... - verwerfen notfalls

- vielfaltige Kompetenzentwicklung der Schiler méglich und werden genutzt

- Stolz auf die erreichten Leistungen und Errungenschaften

b) Einbeziehung des Vorhabens in den Schulalltag (max. 900 Zeichen)

Wie tragt das Vorhaben zur Identifikation der Schiilerinnen und Schiiler mit ihrer Schule bei? Wird das Schulge-
léande/ der Schulgarten auBerhalb des Unterrichts genutzt? Welche Beziehungen/Wirkungen hat das Vorhaben im
auBerschulischen Bereich (Hort, GTA, Vernetzung, Schul6ffnung)?

- die Schiler haben das Gefiihl, dass sie das Projekt aufgebaut haben und die Lehrer ihnen zur Seite stehen, sie probieren
aus - arbeiten weiter oder verwerfen, ziehen selbststéandig Schliisse

- wahrend des Projektes arbeiten die Schiiler motivierter und freudiger, da sie merken, dass Arbeit im Schulgarten mehr aus
"Unkrautzupfen" ist

- die Hortkinder unserer Schule nutzen das Gelande wahrend ihren Aufenthaltes (auch in den Ferien) und erzéhlen tber ihre
Arbeit im Schulgarten oder beobachten die Tiere

- das griine Klassenzimmer ist beliebt und wird gerne von den Lehrern und Hortbetreuern genutzt

- wahrend des Hauswirtschaftsunterrichts kdnnen die geernteten Friichte und Krauter verarbeitet werden, Schiler sind stolz
auf ihre Arbeitsergebnisse

- einzelne GTA arbeiten im Geléande und nutzen Vorhandenes

- Schulfeste und Elternnachmittage finden teilweise auf dem Gelénde statt

c) Partner und Unterstiitzer (max. 1800 Zeichen)

Wie fordert das Vorhaben die Teamfahigkeit sowie Mdglichkeiten zum sozialen Miteinander und Wohlbefinden
aller Beteiligten? Wie werden Schilerinnen und Schiler sowie Eltern beteiligt? Wie wird das Schulkollegium ein-
bezogen?

- Vorhaben werden in der Schulkonferenz mit den Elternvertretern abgestimmt, nachdem es im Schiilerrat besprochen wurde

- bei der finanziellen Umsetzung spielt der Schulférderverein eine wesentliche Rolle

- bei den zu erledigenden Aufgaben werden die Schiler von der Planung tber die Durchfihrung bis zum Fertigstellen
einbezogen

- unterschiedliche Klassenstufen arbeiten miteinander, leiten sich an, lernen voneinander

- Das Lehrerkollegium ist standig tber detaillierte Vorhaben informiert und beteiligt sich an der Umsetzung (besonders im
Werkunterricht, im Arbeitslehreunterricht und im Hauswirtschaftsunterricht sowie im Biologieunterricht)

- bei Schulfesten und in Elternversammlungen werden die Arbeitsergebnisse prasentiert, damit die Eltern stolz auf ihre Kinder
sind

- Eltern schicken oft Samen oder Pflanzen mit - als Dankeschdn nehmen die Kinder mal eine Blume, mal Krauter fur Mutti mit,
nachdem es der Lehrer anbietet

- Lehrer bringen besonders haufig Blumen mit, die sie vereinzelt haben oder wenn sie zu viele Pflanzen fir sich im Fruhjahr
gezogen haben
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d) Mit wem wird das Vorhaben umgesetzt, wer unterstiitzt Sie bei Ihrem Vorhaben (z.B. Trédger,
Landschaftsarchitekt/Spielraumplaner, Sponsoren, Eltern, Vereine ...)? (max. 700 Zeichen)

- der Schulférderverein ist der Ansprechpartner fir Sponsoren, tber ihn lauft die finanzielle Unterstiitzung
- unser Hausmeister aktiv (z.B. Rasen méhen) und besonders mit wertvollen Ideen (z.B. Kartoffelbeet)

- Schulclub

- Eltern im Rahmen ihrer Méglichkeiten

4. Umwelt/ Garten/ Gesundheit

a) Umwelt und Okologie (max. 900 Zeichen)

Wie werden Schilerinnen und Schiilern vielfaltige Naturerlebnisse, eine umweltgerechte Bewirtschaftung und
Okologische Kreislaufe vermittelt? Wodurch wird das Interesse flr gartnerische und landwirtschaftliche Themen
z.B. der Eigenversorgung geweckt? Wird die Kontinuitat der Pflege, des Erhalts und der Nutzung ausreichend
organisiert? Womit wird den Kindern/ Jugendlichen eine gesunde Ernahrung nachhaltig und wiederkehrend ver-
mittelt?

- im Schulgarten wird alles vorgelebt

- die Schiler beobachten und lernen, das Beobachtete zu begriinden - oder sie lernen (z.B. Wasserkreislauf) und gehen das
Gelernte ausprobieren

- das Wachstum gleicher Pflanzen auf unterschiedlichem Boden wird beobachtet, die Schiler ziehen Schliisse und setzen
diese im jeweils nachsten Jahr um

- die Hauswirtschaftslehrer bitten oft bewusst in Gegenwart der Schiler, dass bestimmt Pflanzen angebaut werden - tiber die
Schiler wird der Hauswirtschaftslehrer informiert, ab wann geerntet werde kann und die Schiler sehen die Freude des
Lehrers

- alles wird weitergefiihrt und Niveau bleibt erhalten

- Klassen oder Lehrer haben Patenschaften fur einzelne Flachen oder Projekte (z.B. das Kartoffelbeet jetzt Klasse 6 mit
Klasse 2, die Heideflache eine Lehrerin)

b) Wie wird im AuBengeldnde die Entwicklung personlicher, sozialer und kérperlicher Fahigkeiten der
Schiilerinnen und Schiiler gefordert? (max. 900 Zeichen)

Wie werden kreative und kognitive Fahigkeiten geférdert? Wodurch fordert das Gelande die motorischen Fahig-
keiten?

- man kann fast sagen, dass das Gelénde in Zonen eingeteilt ist, deren Grenzen flieRend sind, z.B.
klettern: Klettergerust, Holzbohlen am FuRRballfeld, Pavillon, Wippkreis
springen: Sand um Klettergerust, hinter der Schule gemalte Kastchen, Béschungen, grof3es Trampolin mit Netz (unter
Aufsicht)
rennen: viel Rasenflache mit Baumen und Strauchern, FuRballfeld
werfen: Torwand (im Winter fir Schneebadlle)
miteinander sprechen: Pavillon, neben der Schule eine Bank und ein Tisch hinter einer flachen Hecke, viele Banke (Schiler
diirfen sie verriicken), Hollywoodschaukel, auf dem Weg um das Schulhaus gehen
- die Pausen und die Hortnachmittage sowie GTA sind bewegungsintensiv und trotzdem harmonisch
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5. Zeitraum und Finanzierung (optional in der 1. Stufe des Wettbewerbs)

In welchem Zeitraum soll das Projekt umgesetzt werden?

Und wie wird (aus derzeitiger Sicht) die Umsetzung Ihres Vorhabens finanziert?

Bitte tragen Sie Ihre Angaben (soweit bereits bekannt) in beiliegendem Finanzierungsplan (siehe Anlage) ein.

6. Lageplan (kann auch eine Handskizze oder ein aussagekraftig beschriftetes Luftbild sein)

Bitte legen Sie einen

a) maBstabsgerechten Lageplan tUber das Gesamtgelande mit Kennzeichnung der geplanten Vorhaben und ggf.
b) einen mafstabsgerechten Detailplan fir besondere Vorhaben (soweit auf Ihren Wettbewerbsbeitrag

7. Fotos

Bitte fligen Sie max. 15 aussagekraftige Bilder / Fotos der AuBenanlagen mit kurzer Beschreibung hinzu (als
JPG-Dateien). Sofern vorhanden, kénnen Sie zuséatzlich max. 5 Skizzen/ Collagen/ Fotos etc. zur Erlauterung der
geplanten Vorhaben hinzufligen. Das Einverstandnis der gezeigten Personen bzw. der Eltern zur Verdffentlichung
der Fotos im Internet auf www.schulgarten.sachsen.de und Printmedien zum Wettbewerb wird vorausgesetzt.

Je nach Bedarf - Platz fiir Ergdnzungen zu den einzelnen Punkten (max. 2.000 Zeichen)

Bitte beachten Sie:

Diese Anmeldung dient auch als Abrechnung, Auszahlungsanforderung und Versicherung zum wettbewerbs-
gerechten Einsatz der Pramienmittel.

Hiermit versichern wir, die anlasslich des 9. Sachsischen Schulgartenwettbewerbes auf unser eingereichtes Konzept
eingehenden Pramien fiir die Durchfiihrung des Projektes zur Gestaltung und mdglichst vielfaltigen Nutzung des
Schulgeldandes/Schulgartens einzusetzen.

Die Pramien werden berwiegend fiir eine fachliche Beratung und Begleitung eingesetzt oder fiir den Kauf von
Saat- und Pflanzgut, Gerdaten und Materialien fiir den gartnerischen Bedarf verwendet und im sachsischen
Fachhandel gekauft.

Es wird sichergestellt, dass bei der Auszahlung von Haushaltsmitteln 2014 die Anschaffungen bis zum 31.12.2014
erfolgt sind oder schriftliche Auftrage vergeben worden sind. Bei Auszahlung von Haushaltsmitteln 2015 wird
sichergestellt, dass die Anschaffungen bis zum 31.12.2015 erfolgt sind oder schriftliche Auftrage vergeben worden
sind.

Uns ist bekannt, dass die Nichteinhaltung der o. a. Auflagen eine Riickforderung der Pramienmittel bewirkt.

Die Rechnungen werden entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen fiir Kontrollzwecke sechs Jahre aufbewahrt.
Wir nehmen zur Kenntnis, dass die eingereichten Wettbewerbsunterlagen in das Eigentum der
Wettbewerbsorganisatoren Gibergehen und auf der Webseite www.schulgarten.sachsen.de oder anderen
Publikationen zum Wettbewerb verdffentlicht werden diirfen. Im weiteren Verlauf des Wettbewerbs aktualisieren
wir unseren Beitrag im Internet selbst.
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Anlage

zur Anmeldung zum 9. Sachsischen Schulgartenwettbewerb A7U5 GZRLAT k

8. Zeit-/Finanzierungsplan (optional in der 1. Stufe des Wettbewerbs)

Schule:

Termin / Zeitraum geplante Vorhaben voraussichtliche Kosten | Finanzierungsquelle
Frihjahr 2014 Kartoffelbeet auf Rasenflache Forderverein

Herbst 2014 Ernte der Kartoffeln fir Hauswirtschaft

Herbst 2014 Erbeerpflanzen aus verunkrautetem Beet umpflanzen

Herbst 2014 Ableger der Erdbeeren aus abgeerntetes Kartoffelbeet

Herbst 2014 Griindiingung auf saure Flache Schulgarten, Forderverein
Frihjahr 2014 gewachsene Ableger neben die Mutterpflanzen

Frihjahr 2014 ehemalige Erdbeerflache (Unkraut) als Kartoffelbeet Forderverein

Sommer 2014 mahen der Grundiingung, Pflanzenreste fiir Heideflache

ab Sommer 2014 Wildpflanzenwiese wachsen lassen und beobachten

Datum: Unterschrift Schule/ Schultrager

(zur Kenntnis genommen)
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	03-a-konzept: 
  Unser Leitbild: „Die Schüler lernen, ihr Leben selbst zu gestalten“
- alle Planungen und Absprachen laufen über den Schülerrat und anschließend über die Schulkonferenz
- Erfahrungen sollen gesammelt werden, den Schutz der Natur als Grundvoraussetzung für ein niveauvolles Leben zu  
  erkennen
- Beobachtungen der natürlichen Abläufe (Insekten, Vogelaufzucht, Wachstum von Nutz- und Zierpflanzen,…) spielen dabei
  eine wichtige Rolle
- Schüler werden aktiv in die Planung einbezogen und identifizieren sich mit dem Projekt 
- Prozess: Schüler beobachten - wenden an oder korrigieren - planen weiter oder neu - ... - verwerfen notfalls
- vielfältige Kompetenzentwicklung der Schüler möglich und werden genutzt
- Stolz auf die erreichten Leistungen und Errungenschaften
	03-b-einbeziehung-in-schulalltag: - die Schüler haben das Gefühl, dass sie das Projekt aufgebaut haben und die Lehrer ihnen zur Seite stehen, sie probieren
  aus - arbeiten weiter oder verwerfen, ziehen selbstständig Schlüsse
- während des Projektes arbeiten die Schüler motivierter und freudiger, da sie merken, dass Arbeit im Schulgarten mehr aus
  "Unkrautzupfen" ist
- die Hortkinder unserer Schule nutzen das Gelände während ihren Aufenthaltes (auch in den Ferien) und erzählen über ihre
  Arbeit im Schulgarten oder beobachten die Tiere
- das grüne Klassenzimmer ist beliebt und wird gerne von den Lehrern und Hortbetreuern genutzt
- während des Hauswirtschaftsunterrichts können die geernteten Früchte und Kräuter verarbeitet werden, Schüler sind stolz 
  auf ihre Arbeitsergebnisse
- einzelne GTA arbeiten im Gelände und nutzen Vorhandenes 
- Schulfeste und Elternnachmittage finden teilweise auf dem Gelände statt
	03-c-partner: - Vorhaben werden in der Schulkonferenz mit den Elternvertretern abgestimmt, nachdem es im Schülerrat besprochen wurde
- bei der finanziellen Umsetzung spielt der Schulförderverein eine wesentliche Rolle
- bei den zu erledigenden Aufgaben werden die Schüler von der Planung über die Durchführung bis zum Fertigstellen
  einbezogen
- unterschiedliche Klassenstufen arbeiten miteinander, leiten sich an, lernen voneinander
- Das Lehrerkollegium ist ständig über detaillierte Vorhaben informiert und beteiligt sich an der Umsetzung (besonders im
  Werkunterricht, im Arbeitslehreunterricht und im Hauswirtschaftsunterricht sowie im Biologieunterricht)
- bei Schulfesten und in Elternversammlungen werden die Arbeitsergebnisse präsentiert, damit die Eltern stolz auf ihre Kinder
  sind 
- Eltern schicken oft Samen oder Pflanzen mit - als Dankeschön nehmen die Kinder mal eine Blume, mal Kräuter für Mutti mit, 
  nachdem es der Lehrer anbietet 
- Lehrer bringen besonders häufig Blumen mit, die sie vereinzelt haben oder wenn sie zu viele Pflanzen für sich im Frühjahr
  gezogen haben 


	01-momentaner Zustand: 
- parkähnliche Flächen mit Baum- und Strauchgruppen in verschiedenen Höhen 
- separater Schulgarten mit kleinem Teich im grünem Klassenzimmer, Insektenhotel, Heidefläche, ... (Lageplan)
- Klettergerüst mit kleiner Kletterwand
- diverse Klettermöglichkeiten, Holz- und Betonbohlen
- Schaukel, Hollywoodschaukel, Wippe, Wippkreis
- Sandspielplatz
- Fußballfeld mit zwei verstellbaren, niedrigen Toren
- feste TT-platte
- Trampolin
- Torwand
- befestigte Flächen (Rollerfahren, Fahrradfahren, Seilspringen, Kreidemalen…)
- Pavillon, verstellbare Bänke
	02-zielsetzung: 
- Kartoffeln alternativ anbauen (Saatkartoffeln auf der Wiese verstreut und mit ca. 40 cm Grasschnitt bedecken)
- Erdbeerbeete neu anlegen, da das Unkraut nicht mehr unter Kontrolle zu halten ist, auf das geleerte Beet im nächsten 
  Frühjahr Kartoffelbeet mit Grasschnitt, um die Fläche vom Unkraut zu befreien
- Wildpflanzenwiese nach Gründüngung auf saurem Boden anlegen
- Beerenarial weiter anlegen (von dem Preisgeld des letzten Schulgartenwettbewerbs) zum Naschen
- weiterführen:
  beide Insektenhotels
  Nistmöglichkeiten einheimischer Vögel
  Feuchtbiotop im grünen Klassenzimmer
  Hochbeete für Kräuter 
  Anbau von Obst und Gemüse für die Verarbeitung im Hauswirtschaftsunterricht
	anlage-termin-01: Frühjahr 2014
	anlage-vorhaben-01: Kartoffelbeet auf Rasenfläche
	anlage-kosten-01: 
	anlage-finanzierungsquelle-01: Förderverein
	anlage-termin-02: Herbst 2014
	anlage-vorhaben-02: Ernte der Kartoffeln für Hauswirtschaft
	anlage-kosten-02: 
	anlage-finanzierungsquelle-02: 
	anlage-termin-03: Herbst 2014
	anlage-vorhaben-03: Erbeerpflanzen aus verunkrautetem Beet umpflanzen
	anlage-kosten-03: 
	anlage-finanzierungsquelle-03: 
	anlage-termin-04: Herbst 2014
	anlage-vorhaben-04: Ableger der Erdbeeren aus abgeerntetes Kartoffelbeet
	anlage-kosten-04: 
	anlage-finanzierungsquelle-04: 
	anlage-termin-05: Herbst 2014
	anlage-vorhaben-05: Gründüngung auf saure Fläche
	anlage-kosten-05: 
	anlage-finanzierungsquelle-05: Schulgarten, Förderverein
	anlage-termin-06: Frühjahr 2014
	anlage-vorhaben-06: gewachsene Ableger neben die Mutterpflanzen
	anlage-kosten-06: 
	anlage-finanzierungsquelle-06: 
	anlage-termin-07: Frühjahr 2014
	anlage-vorhaben-07: ehemalige Erdbeerfläche (Unkraut) als Kartoffelbeet 
	anlage-kosten-07: 
	anlage-finanzierungsquelle-07: Förderverein
	anlage-termin-08: Sommer 2014
	anlage-vorhaben-08: mähen der Gründüngung, Pflanzenreste für Heidefläche
	anlage-kosten-08: 
	anlage-finanzierungsquelle-08: 
	anlage-termin-09: ab Sommer 2014
	anlage-vorhaben-09: Wildpflanzenwiese wachsen lassen und beobachten
	anlage-kosten-09: 
	anlage-finanzierungsquelle-09: 
	schule: Brüder-Grimm-Schule Weißwasser
	ansprechpartnerin: Herr Broddack
	anschrift-der-schule: 
	telefon-fax: 
	e-mail: 
	landkreis-kreisfreie-stadt: 
	zustaendige-regionalstelle: 
	schultraeger: 
	titel-wettbewerbsbeitrag: 
	groesse-aussengelaende: 
	antragsteller: Der Förderverein
	anzahl-schueler: 
	groesse-schulgarten: 
	anzahl-schueler-beteiligt: 
	konto-name: 
	konto-iban: 
	konto-bic: 
	03-d-unterstuetzer: 
- der Schulförderverein ist der Ansprechpartner für Sponsoren, über ihn läuft die finanzielle Unterstützung
- unser Hausmeister aktiv (z.B. Rasen mähen) und besonders mit wertvollen Ideen (z.B. Kartoffelbeet)
- Schulclub
- Eltern im Rahmen ihrer Möglichkeiten
	04-a-umwelt-und-oekologie: - im Schulgarten wird alles vorgelebt
- die Schüler beobachten und lernen, das Beobachtete zu begründen - oder sie lernen (z.B. Wasserkreislauf) und gehen das 
  Gelernte ausprobieren
- das Wachstum gleicher Pflanzen auf unterschiedlichem Boden wird beobachtet, die Schüler ziehen Schlüsse und setzen 
  diese im jeweils nächsten Jahr um
- die Hauswirtschaftslehrer bitten oft bewusst in Gegenwart der Schüler, dass bestimmt Pflanzen angebaut werden - über die
  Schüler wird der Hauswirtschaftslehrer informiert, ab wann geerntet werde kann und die Schüler sehen die Freude des 
  Lehrers
- alles wird weitergeführt und Niveau bleibt erhalten 
- Klassen oder Lehrer haben Patenschaften für einzelne Flächen oder Projekte (z.B. das Kartoffelbeet jetzt Klasse 6 mit
  Klasse 2, die Heidefläche eine Lehrerin) 
	04-b-entwicklung-faehigkeiten: - man kann fast sagen, dass das Gelände in Zonen eingeteilt ist, deren Grenzen fließend sind, z.B.
  klettern: Klettergerüst, Holzbohlen am Fußballfeld, Pavillon, Wippkreis
  springen: Sand um Klettergerüst, hinter der Schule gemalte Kästchen, Böschungen, großes Trampolin mit Netz (unter 
  Aufsicht)
  rennen: viel Rasenfläche mit Bäumen und Sträuchern, Fußballfeld
  werfen: Torwand (im Winter für Schneebälle)
  miteinander sprechen: Pavillon, neben der Schule eine Bank und ein Tisch hinter einer flachen Hecke, viele Bänke (Schüler
  dürfen sie verrücken), Hollywoodschaukel, auf dem Weg um das Schulhaus gehen 
- die Pausen und die Hortnachmittage sowie GTA sind bewegungsintensiv und trotzdem harmonisch
	05-sonstiges: 


